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FFH-LRT 6430 „Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe“

Sonstiges

K1 - Flächenversiegelung/Überschüttung

B, W, P

Verlust von Böden besonderer Bedeutung durch Versiegelung

(34 m²) und durch Überschüttung (32 m ²).

Verlust von Biotopstufen der Wertstufe III:

 5 m² Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte (UHF)

 14 m² Bach- und sonstige Uferstaudenflur (UFB)

 15 m² Mäßig ausgebauter Tieflandbach mit Sandsubstrat (FMS)

K2 - bauzeitl. Flächeninanspruchnahme

B, P, T, W

Bauzeitliche Beanspruchung von Flächen durch Anlage einer

Baugrube unter Aufstauen und Überpumpen der Otter sowie

Einrichtung von Lagerflächen und einer Baustraße. Die Flächen

werden nach Beendigung der Baumaßnahme wieder in ihren

Ausgangszustand versetzt und der Eigenentwicklung überlassen.

Maßstab:

Name

Gez.

Gepr.

Planverfasser

Bauvorhaben

Darstellung

Zeichnungs-Nr.:

Datum

Bauherr

Bear.

NameDatumIndex

Sämtliche Maße sind örtlich zu prüfen !

Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser GmbH

Am Bahnhof 1

27432 Bremervörde

WKC Hamburg GmbH

Planungen im Bauwesen

Tel. (040) 79 000 1-0    www.wk-consult.com

Veritaskai 8, 21079 Hamburg

Neubau eines Durchlassbauwerkes

Bahn-km 45,803

im Zuge der Strecke 1: Bremerhaven - Harsefeld - Buxtehude

Alle Höhenkoten und Koordinaten beziehen sich auf

das Bezugssystem: DB-REF

GENEHMIGUNGSZEICHNUNG

BE-Flächen und Baugruben

Karte 2: Bestands- und Konfliktplan

TSH

TSH

Anpassung Baustraße

DNI

DNI

AJE

Abbruch

Bestand

Weg
BE-Fläche, Baustraße

Bestandsvermessungen des Vermessungsbüros ESC vom April 2012

Bestandszeichnung WKC vom 02.02.2017

Legenschaftskataster vom Vermessungsbüro Hesse vom 06.07.2019

Allplan 2018

WLW  Landschaftsarchitekten  und

Biologen

WELLNITZ  RASCH-WELLNITZ  GRÖGER

FREIE LANDSCHAFTSARCHITEKTEN UND DIPLOM-BIOLOGE

BWK / SRL / VDI

19288 Ludwigslust, Neustädter Straße 32a, Tel.03874/620490, Fax 03874/620491

(nach dem Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen, NLWKN, v. Drachenfels, 2016)

Gebüsche und Gehölzbestände

Ruderalfluren und Heiden

Biotoptypen

Bestand

Legende

BirkeBi

EicheEi
Pz

Gehölzarten

EberescheEb

Einzelbaum

Nadelwald

WZK1-2 Kiefernforst jüngeren bis mittleren Alters

BRR Rubusgestrüpp

HFM Strauch-Baumhecke

HB Baumbestand

UHF Halbruderale Gras- und Staudenflur 

feuchter Standorte

Ro Rose

Vk Vogel-Kirsche

We Weide

HFB Baumhecke

HN Naturnahes Feldgehölz

Gewässer

FMS Mäßig ausgebauter Tieflandbach 

mit Sandsubstrat

FGR Nährstoffreicher Graben

DOS Sandiger Offenbodenbereich

Offenbodenbereiche und Schotterflächen

OFZs Sonstige befestigte Fläche, geschottert

UHT Halbruderale Gras- und Staudenflur 

trockenerStandorte

UR Ruderalflur

URT Ruderalfur trockener Standorte

UHB Artenarme Brennesselflur

Grünland

GMF Mesophiles Grünland mäßig feuchter 

GI Artenarmes Intensivgrünland

Ackerflächen

AS Sandacker

Feuchte Hochstaudenflur

UFB Bach- und sonstige Uferstaudenflur

Verkehrsflächen

OVEd Gleisanlage auf Damm

OVW Weg

OVWs Weg, geschottert

OVE Gleisanlage

Zitter-Pappel

Standorte

HCT Trockene Sandheide

Überschüttung

Konflikte

Grenze des Eingriffsbereichs 

bauzeitliche Flächeninanspruchnahme

K1 - Flächenversiegelung

B, P, W

Verlust von Böden besonderer Bedeutung durch

Versiegelung  (26 m²)

Verlust von Biotopstufen der Wertstufe III:

 3 m² Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter

Standorte (UHF)

(bauzeitlich beanspruchte Flächen 

und Versiegelungsflächen)

HaselHs

Ki Kiefer

K3 - bauzeitl. Flächeninanspruchnahme

B, P, T

Bauzeitliche Beanspruchung von Flächen durch eine

Baustelleinrichtungsfläche. Die Flächen werden nach

Beendigung der Baumaßnahme wieder in ihren

Ausgangszustand versetzt und der Eigenentwicklung überlassen.

UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur 

mittlererStandorte

GET Artenarmes Extensivgrünland

trockener Mineralböden

WXP Hybridpappelforst

GrabenFG

Konflikt-Nr.

des Konflikts

Beschreibung

Bezug zum Schutzgut:

B = Boden

W = Wasser

P = Pflanzen

L = Landschaftsbild

Teilkarte 1 Baueinrichtungsfläche am Wiesenweg    M. 1:200

Übersichtskarte    M. 1: 50.000  

Quelle: Umweltkartenserver des nieders. Ministeriums für Umwelt, Energie, Bauen und  Klimaschutz

Teilkarte 1

Teilkarte 2: Baustraße   M. 1:500

Teilkarte 3: Lageplan   M. 1:100

Teilkarte 2

Teilkarte 3

Erweiterung des Untersuchungsgebietes und der Bestandskartierung 

aufgrund der Ergänzung der Baustellenzufahrt 

Aktualisierung der Eingriffsbilanz

Erstellung einer Übersichtskarte

Flächenversiegelung

§n
gesetzlich geschütztes Biotop nach § 22 Abs. 4 NAGBNatSchG  

T = Tiere

Konfliktfeldergänzung und Legendenanpassung


